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WARSTEIN �  Drei Jahre lang
hintereinander durfte sich
die Stadt Warstein über ei-
nen unerwarteten Gewerbe-
steuersegen freuen. So ge-
nannte „Sondereffekte“ in
der Steuerveranlagungen
von heimischen Großbetrie-
ben ließen die Steuern spru-
deln und sorgten dafür, dass
die „Nothaushaltskommu-
ne“ kräftig Schulden abbau-
en konnte – statt wie ur-
sprünglich befürchtet wei-
terhin jährlich Millionen-
Fehlbeträge verzeichnen zu
müssen. Die Kehrseite der
Medaille lässt nicht lange
auf sich warten: Auch wenn
Warstein weiter ohne ge-
nehmigten Haushalt wirt-
schaftet, weil die Ausgaben
die Einnahmen deutlich
übersteigen, und in den
nächsten Jahren wohl wie-
der kräftig ins Minus
rutscht, streicht das Land
die jährlichen Schlüsselzu-
weisungen.

Das arme Warstein wird
plötzlich wie eine reiche
Kommune behandelt. Jetzt
könnte die rot-grüne Min-
derheitsregierung noch eins
obendrauf setzen. Warstein
taucht plötzlich in der Liste
der so genannten abundan-
ten Gemeinden auf und soll
ab 2014 jährlich 1,77 Millio-
nen Euro zahlen, um ande-
re finanzschwache Kommu-
nen zu unterstützen.

Diese neue „Abundanzum-
lage“ war am Freitag das
zentrale Thema beim Tref-
fen der „kurkölnischen“
Bürgermeister in Medebach.
Manfred Gödde glaubte sei-
nen Ohren nicht zu trauen,
als der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Wer-
ner Lohn ein aktuelles Pa-
pier vorlegte, in dem War-
stein (1,77 Mio Euro) aber
auch Erwitte (1,37 Mio Eu-
ro) oder Olsberg (547 000
Euro) zu finden sind. Lohn
wies darauf hin, dass die
rot-grüne Minderheitsregie-
rung ihr so genanntes „Stär-
kungspakt Stadtfinanzen“
vor einigen Tagen in den
Landtag eingebracht hat,
um 34 überschuldeten Kom-
munen im Land zu helfen.

„Da kann man nur den
Kopf schütteln“, ärgerte
sich Bürgermeister Manfred
Gödde. Die Bemühungen
der Stadt Warstein, die zu-
sätzlichen und unerwarte-
ten Gewerbesteuereinnah-
men zu nutzen, um kräftig

„Zwangsabgabe“
für sieben Jahre?
Warstein soll „arme“ Kommunen stützen

Schulden abzubauen, „wer-
den mit Füßen getreten“.

„Aus der Tatsache, dass Er-
witte und Warstein sehr ho-
he Gewerbesteuereinnah-
men haben und deshalb kei-
nerlei Schlüsselzuweisun-
gen vom Land erhalten, darf
nicht geschlossen werden,
dass diese Städte auch reich
wären“, sagte gestern Wer-
ner Lohn. „Im Gegenteil:
Gerade die stetig steigenden
Sozialkosten führen auch in
Erwitte und Warstein zu ei-
ner enormen Belastung des
Haushaltes.“

„Unsägliche Abgabe mit
allen Mitteln bekämpfen“

„Unsachgemäß und unge-
recht“, findet der CDU-Land-
tagsabgeordnete deshalb
diese geplante Zwangsabga-
be. „So werden die solide
Haushaltsführung und die
Sparanstrengungen der
Städte Erwitte und Warstein
der vergangenen Jahre tor-
pediert. Diese Abgabe kön-
nen sich Erwitte und War-
stein nicht leisten, sie wird
die kommunalen Haushalte
zu stark belasten. Die CDU-
Landtagsfraktion wird diese
unsägliche Abgabe mit allen
Mitteln bekämpfen!“

Mit dem erarbeiteten Posi-
tionspapier „Zins- und Ent-
schuldungshilfe“ habe die
CDU-Fraktion im Düsseldor-
fer Landtag in den vergan-
genen Tagen eine transpa-
rente, gerechte und vor al-
lem nachhaltige Alternative
auf den Tisch gelegt, so
Werner Lohn: „Bei uns wird
sparen nicht bestraft – der
CDU-Vorschlag kommt oh-
ne eine Abundanzabgabe
aus und bettet ihre Maßnah-
men in einen verfassungsge-
mäßen Landeshaushalt ein,
der die Schuldenbremse
einhält.“ � gr

Bürgermeister und CDU-Land-
tagsabgeordneter eint die Em-
pörung über die Pläne der Re-
gierung, Warstein wie eine rei-
che Kommune zu behandeln.

Im Beisein von Bürgermeister Gödde stellte die Ini gestern das neue Berufsgrundschuljahr Agrarwirtschaft in Warstein vor. � Fotos: C. Clewing

Ini bietet auf Gutshof neuen Ausbildungsgang mit schulischer Qualifizierung an

Mit „Agrarwirtschaft“ wieder
eine Berufsschule in Warstein

Von Christian Clewing

WARSTEIN � Die Stadt War-
stein hat wieder eine Berufs-
schule – und dann noch mit ei-
nem Ausbildungsgang, den es
seit 18 Jahren im Kreis Soest
nicht mehr gegeben hat: Seit
Schuljahresbeginn bietet die
Ini das „Berufsgrundschuljahr
für Agrarwirtschaft“ an. Sie-
ben Jungen lernen Theorie und
Praxis auf dem Ini-Gutshof in
der Lindenstraße, die schuli-
sche Weiterbildung erfolgt bei
der Ini in Lippstadt. Aber auch
diese soll bald komplett in
Warstein stattfinden.

Einen Monat nach Schulbe-
ginn sah sich gestern Bür-
germeister Manfred Gödde
auf dem Ini-Gutshof um
und zeigte sich erfreut über
diese neue Möglichkeit zur
„Weiterbildung nach dem
Hauptschulabschluss“. In ih-
rem Berufsgrundschuljahr
sind die Jungen – Mädchen
hatten sich für die Premiere
nicht beworben – drei Tag
pro Woche auf dem Ini-
Gutshof in Warstein, lernen
dort den praktischen Teil
mit eingeschobenen theore-
tischen Blöcken. Und dabei
lernen sie dann vieles rund
um die Landwirtschaft –
„vom Schwein bis zum
Stiefmütterchen, vom Wald
bis zum Bioladen, von der
Produktion bis hin zur Ver-
marktung“ reicht dabei die
Spannweite, wie Hofleiter
Heinz Nitsch erläutert. Da-
bei gehe man nicht in die
Tiefe, sondern vermittle ein
Basiswissen. Da man dafür
die anerkannten Ausbil-
dungspläne zu Grunde legt,
ist es sogar möglich, so

Kerstin Tillmann, Ini-Koor-
dinatorin für den Bildungs-
gang Agrarwirtschaft, dass
bei einer nachfolgenden
Ausbildung das Berufs-
grundschuljahr als erstes
Lehrjahr angerechnet wird.

Schulunterricht in kürze
auch in Warstein

Donnerstag und Freitag
sind dann wieder klassische
Schultage, an denen in
Grundlagen-Fächern gelernt
wird, um die mittlere Reife
zu erlangen. Noch müssen
die Jungen dafür nach Lipp-
stadt zum Ini-Berufskolleg
fahren. Die Überlegung, die
schulische Ausbildung auch
nach Warstein zu verlagern
– entsprechende Schulungs-
räume stehen auf dem Ini-
Gutshof zur Verfügung – ist

bereits recht konkret und
soll in kürze erfolgen: „Die
Bezirksregierung und das
Bauordnungsamt der Stadt
Warstein haben bereits ihr
Okay gegeben“, so Heinz
Nitsch.

Ini-Geschäftsführer Andre-
as Knapp zeigte sich gestern
erfreut, dass „wieder eine
Berufsschule in Warstein“
existiere. Mit dem Fach
„Agrarökologie“ fülle man
zudem eine Lücke, wie Die-
ter Schulte, Leiter des Ini-
Berufskollegs, erklärte:
„Seit 18 Jahren wird das
Fach zum ersten Mal wieder
im Kreis Soest angeboten.“
Vor dieser Entscheidung
führte man seitens der Ini
Gespräche sowohl mit der
Bezirksregierung als auch
mit der Landwirtschafts-
kammer. „Wir sind uns si-

cher, das ist der richtige
Weg“, war das Fazit, denn
„der Bedarf ist sehr groß“.
Auch in der Landwirtschaft
gebe es einen Fachkräfte-
mangel, „es fehlt der Nach-
wuchs von unten her“.

Sieben Jungen befinden
sich seit gut einem Monat
im Berufsgrundschuljahr in
Warstein. „Wir probieren
das jetzt mal aus, schauen“,
so Dieter Schulze. Sollte
sich dabei und durch die er-
wartete Mundpropaganda
zeigen, dass der Bedarf und
die Nachfrage groß seien,
würde man auch über eine
Aufstockung des Angebots
nachdenken. Das erste Fazit
fällt bereits positiv aus: „Die
Fehlzeiten sind fast bei
Null“, freute sich Dieter
Schulze, „einige haben auch
schon an Wochenenden bei
Heinz Nitsch angerufen und
gefragt, ob er etwas für sie
auf dem Hof zu tun hätte.“
Den Ball griff Bürgermeister
Manfred Gödde auf und äu-
ßerte ein „Lob an Heinz
Nitsch, der seine Jungs im
Griff hat und dafür sorgt,
dass es Spaß macht“. Der
Betriebsleiter des Gutshofes
hörte das gerne, gab sich
aber bescheiden: „Die Jungs
hier haben schon einen
Schulabschluss und haben
sich freiwillig gemeldet, die
stehen dahinter, das merkt
man deutlich. Und daher
haben wir hier eine hoch-
motivierte Truppe.“

Weitere Informationen zu Wei-
terbildungsmöglichkeiten gibt
es jeden Samstag zwischen 9
und 12 Uhr im Ini-Berufskolleg
in Lippstadt oder im Internet
unter www.ini.de

Auch das Schweine-Füttern will gelernt sein.

BELECKE � Über die Qualifi-
zierung von Tagesmüttern/
Tagesvätern informiert die
Volkshochschule am Mitt-
woch, 12. Oktober, von
19.30 bis 21 Uhr im VHS-Ge-
bäude in Belecke. Die VHS
bietet in Kooperation mit
dem Kreisjugendamt einen
Qualifizierungslehrgang an.
In verschiedenen Modulen

VHS-Kurs für Tagesmütter
bekommen die Teilnehmer
einen Überblick über die
wesentlichen Aspekte einer
Tagespflegetätigkeit, über
Erste Hilfe am Kind, Ernäh-
rung und Hygiene, Entwick-
lungsstufen und Fördermög-
lichkeiten von Kindern, das
soziale Management und
Rechtsfragen. Start soll
nach den Herbstferien sein.

WARSTEIN � Die „Kulturini-
tiative Warstein“, ein Zu-
sammenschluss kulturinter-
essierter Kreise, der sich an-
lässlich der Diskussion um
die Theateraula gebildet
hatte, wird sich am morgi-
gen Mittwochabend um 20
Uhr im Saal des Warsteiner
Hotels Lindenhof (Ottilien-
straße) als Verein gründen.

Kulturinitiative wird „e.V.“
Es hat Gespräche mit der
Stadt, Sponsoren und den
Fraktionen im Stadtrat ge-
geben, es wurde ein Positi-
onspapier formuliert und
ein kulturelles Startpro-
gramm aufgestellt, das vom
Gründungsteam am Mitt-
woch bekanntgegeben wird.
Alle Kulturinteressierten
sind herzlich eingeladen.

TERMINE HEUTE
KAB-Vortrag „Neues aus der
Kommune“: 20 Uhr, Bürger-
meister Manfred Gödde re-
feriert im Gemeindezen-
trum St. Pankratius.

Ausstellungseröffnung „Retro
– 1951 bis 2011“, Bernd Se-
wert, 19.30 Uhr bank gale-
rie, Volksbank Hellweg, Nie-
derlassung Warstein, Haupt-
straße.

„Gesund und Fit“ mit Kinder-
clown Mausini:  9 Uhr, Akti-
onstag der Zahnärzte für
Kindergartenkinder, Jugend-
heim Belecke.

Sprengungen: zwischen 9
und 13 Uhr, Steinbruch Sut-
trop, Firma Westkalk.

BELECKE � Die Kolpingsfa-
milie lädt am Mittwoch, 12.
Oktober, im Rahmen ihrer
„Aktuellen Stunde“ um
19.30 Uhr ins Hl. Kreuz-Zen-
trum zum Vortrag über die
Änderungen und Neuerun-
gen, die in den letzten Jah-
ren in der Straßenverkehrs-
ordnung wirksam wurden,
ein. Hierzu sind besonders
die älteren Führerscheinbe-
sitzer eingeladen, auch
Nichtmitglieder sind wie
immer herzlich willkom-
men. Referent ist Fahrschul-
lehrer Helmut Braunhardt.

Neuerungen im
Straßenverkehr

WARSTEIN � Beim Tag der
offenen Tür am Sonntag, 9,
Oktober, im Rücken- und
Gesundheitszentrum Cali-
fornia-Warstein in der Ran-
gestaße 34 haben folgende
Teilnehmer am Gewinnspiel
je einen Monat kostenloses
Fitnesstraining gewonnen:
Wolfgang Eßmann, Kallen-
hardt; Marvin Müller, Bele-
cke; Wolf Mathes, Warstein;
Michael Jessat, Warstein;
Beate Kohlhage, Warstein;
Franz Josef Meinold, Sut-
trop; Till Kampschulte, Rü-
then; Jochen Kleinow, Sut-
trop; Helmut Tacke, War-
stein; Paul Strahl, Mesche-
de; Lena Preuß, Hirschberg;
Robert Schierk, Waldhau-
sen. Die Gewinner können
telefonisch unter 02902/
1089 mit Detlev Kleinow ei-
nen Termin ausmachen.

Trainingsmonat
gewonnen

„Größte Begabung“
Mit fünf Jahren begann er Klavier
zu spielen und zu komponieren,
mit acht Jahren gab er sein Kon-
zertdebüt. Und schon im Alter von
neun Jahren begann er Musik und
Wissenschaften zu studieren. Al-
fred Brendel bezeichnete Kit Arm-
strong, der inzwischen auch auf
den großen Bühnen der Welt zu-
hause ist, als „größte musikali-
sche Begabung, der ich in meinem

ganzen Leben begegnet bin“. Im
Rahmen des Jubiläumsprogramms
ist er am Samstag, 5. November,
um 19.30 Uhr am Steinway-Flügel
des Hauses Kupferhammer in
Warstein zu erleben. Er spielt Wer-
ke von Bach, Liszt sowie Eigen-
kompositionen. Kartenreservierun-
gen nimmt Berna Enste ab sofort
unter Tel. 02902/860982 entge-
gen. � Foto: Szkudlarek
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lage“ war am Freitag das
zentrale Thema beim Tref-
fen der „kurkölnischen“
Bürgermeister in Medebach.
Manfred Gödde glaubte sei-
nen Ohren nicht zu trauen,
als der heimische CDU-
Landtagsabgeordnete Wer-
ner Lohn ein aktuelles Pa-
pier vorlegte, in dem War-
stein (1,77 Mio Euro) aber
auch Erwitte (1,37 Mio Eu-
ro) oder Olsberg (547 000
Euro) zu finden sind. Lohn
wies darauf hin, dass die
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rung ihr so genanntes „Stär-
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Landtag eingebracht hat,
um 34 überschuldeten Kom-
munen im Land zu helfen.

„Da kann man nur den
Kopf schütteln“, ärgerte
sich Bürgermeister Manfred
Gödde. Die Bemühungen
der Stadt Warstein, die zu-
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ten Gewerbesteuereinnah-
men zu nutzen, um kräftig
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Schulden abzubauen, „wer-
den mit Füßen getreten“.

„Aus der Tatsache, dass Er-
witte und Warstein sehr ho-
he Gewerbesteuereinnah-
men haben und deshalb kei-
nerlei Schlüsselzuweisun-
gen vom Land erhalten, darf
nicht geschlossen werden,
dass diese Städte auch reich
wären“, sagte gestern Wer-
ner Lohn. „Im Gegenteil:
Gerade die stetig steigenden
Sozialkosten führen auch in
Erwitte und Warstein zu ei-
ner enormen Belastung des
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„Unsachgemäß und unge-
recht“, findet der CDU-Land-
tagsabgeordnete deshalb
diese geplante Zwangsabga-
be. „So werden die solide
Haushaltsführung und die
Sparanstrengungen der
Städte Erwitte und Warstein
der vergangenen Jahre tor-
pediert. Diese Abgabe kön-
nen sich Erwitte und War-
stein nicht leisten, sie wird
die kommunalen Haushalte
zu stark belasten. Die CDU-
Landtagsfraktion wird diese
unsägliche Abgabe mit allen
Mitteln bekämpfen!“

Mit dem erarbeiteten Posi-
tionspapier „Zins- und Ent-
schuldungshilfe“ habe die
CDU-Fraktion im Düsseldor-
fer Landtag in den vergan-
genen Tagen eine transpa-
rente, gerechte und vor al-
lem nachhaltige Alternative
auf den Tisch gelegt, so
Werner Lohn: „Bei uns wird
sparen nicht bestraft – der
CDU-Vorschlag kommt oh-
ne eine Abundanzabgabe
aus und bettet ihre Maßnah-
men in einen verfassungsge-
mäßen Landeshaushalt ein,
der die Schuldenbremse
einhält.“ � gr

Bürgermeister und CDU-Land-
tagsabgeordneter eint die Em-
pörung über die Pläne der Re-
gierung, Warstein wie eine rei-
che Kommune zu behandeln.
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Mit „Agrarwirtschaft“ wieder
eine Berufsschule in Warstein

Von Christian Clewing

WARSTEIN � Die Stadt War-
stein hat wieder eine Berufs-
schule – und dann noch mit ei-
nem Ausbildungsgang, den es
seit 18 Jahren im Kreis Soest
nicht mehr gegeben hat: Seit
Schuljahresbeginn bietet die
Ini das „Berufsgrundschuljahr
für Agrarwirtschaft“ an. Sie-
ben Jungen lernen Theorie und
Praxis auf dem Ini-Gutshof in
der Lindenstraße, die schuli-
sche Weiterbildung erfolgt bei
der Ini in Lippstadt. Aber auch
diese soll bald komplett in
Warstein stattfinden.

Einen Monat nach Schulbe-
ginn sah sich gestern Bür-
germeister Manfred Gödde
auf dem Ini-Gutshof um
und zeigte sich erfreut über
diese neue Möglichkeit zur
„Weiterbildung nach dem
Hauptschulabschluss“. In ih-
rem Berufsgrundschuljahr
sind die Jungen – Mädchen
hatten sich für die Premiere
nicht beworben – drei Tag
pro Woche auf dem Ini-
Gutshof in Warstein, lernen
dort den praktischen Teil
mit eingeschobenen theore-
tischen Blöcken. Und dabei
lernen sie dann vieles rund
um die Landwirtschaft –
„vom Schwein bis zum
Stiefmütterchen, vom Wald
bis zum Bioladen, von der
Produktion bis hin zur Ver-
marktung“ reicht dabei die
Spannweite, wie Hofleiter
Heinz Nitsch erläutert. Da-
bei gehe man nicht in die
Tiefe, sondern vermittle ein
Basiswissen. Da man dafür
die anerkannten Ausbil-
dungspläne zu Grunde legt,
ist es sogar möglich, so

Kerstin Tillmann, Ini-Koor-
dinatorin für den Bildungs-
gang Agrarwirtschaft, dass
bei einer nachfolgenden
Ausbildung das Berufs-
grundschuljahr als erstes
Lehrjahr angerechnet wird.

Schulunterricht in kürze
auch in Warstein

Donnerstag und Freitag
sind dann wieder klassische
Schultage, an denen in
Grundlagen-Fächern gelernt
wird, um die mittlere Reife
zu erlangen. Noch müssen
die Jungen dafür nach Lipp-
stadt zum Ini-Berufskolleg
fahren. Die Überlegung, die
schulische Ausbildung auch
nach Warstein zu verlagern
– entsprechende Schulungs-
räume stehen auf dem Ini-
Gutshof zur Verfügung – ist

bereits recht konkret und
soll in kürze erfolgen: „Die
Bezirksregierung und das
Bauordnungsamt der Stadt
Warstein haben bereits ihr
Okay gegeben“, so Heinz
Nitsch.

Ini-Geschäftsführer Andre-
as Knapp zeigte sich gestern
erfreut, dass „wieder eine
Berufsschule in Warstein“
existiere. Mit dem Fach
„Agrarökologie“ fülle man
zudem eine Lücke, wie Die-
ter Schulte, Leiter des Ini-
Berufskollegs, erklärte:
„Seit 18 Jahren wird das
Fach zum ersten Mal wieder
im Kreis Soest angeboten.“
Vor dieser Entscheidung
führte man seitens der Ini
Gespräche sowohl mit der
Bezirksregierung als auch
mit der Landwirtschafts-
kammer. „Wir sind uns si-

cher, das ist der richtige
Weg“, war das Fazit, denn
„der Bedarf ist sehr groß“.
Auch in der Landwirtschaft
gebe es einen Fachkräfte-
mangel, „es fehlt der Nach-
wuchs von unten her“.

Sieben Jungen befinden
sich seit gut einem Monat
im Berufsgrundschuljahr in
Warstein. „Wir probieren
das jetzt mal aus, schauen“,
so Dieter Schulze. Sollte
sich dabei und durch die er-
wartete Mundpropaganda
zeigen, dass der Bedarf und
die Nachfrage groß seien,
würde man auch über eine
Aufstockung des Angebots
nachdenken. Das erste Fazit
fällt bereits positiv aus: „Die
Fehlzeiten sind fast bei
Null“, freute sich Dieter
Schulze, „einige haben auch
schon an Wochenenden bei
Heinz Nitsch angerufen und
gefragt, ob er etwas für sie
auf dem Hof zu tun hätte.“
Den Ball griff Bürgermeister
Manfred Gödde auf und äu-
ßerte ein „Lob an Heinz
Nitsch, der seine Jungs im
Griff hat und dafür sorgt,
dass es Spaß macht“. Der
Betriebsleiter des Gutshofes
hörte das gerne, gab sich
aber bescheiden: „Die Jungs
hier haben schon einen
Schulabschluss und haben
sich freiwillig gemeldet, die
stehen dahinter, das merkt
man deutlich. Und daher
haben wir hier eine hoch-
motivierte Truppe.“

Weitere Informationen zu Wei-
terbildungsmöglichkeiten gibt
es jeden Samstag zwischen 9
und 12 Uhr im Ini-Berufskolleg
in Lippstadt oder im Internet
unter www.ini.de
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meister Manfred Gödde re-
feriert im Gemeindezen-
trum St. Pankratius.

Ausstellungseröffnung „Retro
– 1951 bis 2011“, Bernd Se-
wert, 19.30 Uhr bank gale-
rie, Volksbank Hellweg, Nie-
derlassung Warstein, Haupt-
straße.

„Gesund und Fit“ mit Kinder-
clown Mausini:  9 Uhr, Akti-
onstag der Zahnärzte für
Kindergartenkinder, Jugend-
heim Belecke.

Sprengungen: zwischen 9
und 13 Uhr, Steinbruch Sut-
trop, Firma Westkalk.

BELECKE � Die Kolpingsfa-
milie lädt am Mittwoch, 12.
Oktober, im Rahmen ihrer
„Aktuellen Stunde“ um
19.30 Uhr ins Hl. Kreuz-Zen-
trum zum Vortrag über die
Änderungen und Neuerun-
gen, die in den letzten Jah-
ren in der Straßenverkehrs-
ordnung wirksam wurden,
ein. Hierzu sind besonders
die älteren Führerscheinbe-
sitzer eingeladen, auch
Nichtmitglieder sind wie
immer herzlich willkom-
men. Referent ist Fahrschul-
lehrer Helmut Braunhardt.

Neuerungen im
Straßenverkehr

WARSTEIN � Beim Tag der
offenen Tür am Sonntag, 9,
Oktober, im Rücken- und
Gesundheitszentrum Cali-
fornia-Warstein in der Ran-
gestaße 34 haben folgende
Teilnehmer am Gewinnspiel
je einen Monat kostenloses
Fitnesstraining gewonnen:
Wolfgang Eßmann, Kallen-
hardt; Marvin Müller, Bele-
cke; Wolf Mathes, Warstein;
Michael Jessat, Warstein;
Beate Kohlhage, Warstein;
Franz Josef Meinold, Sut-
trop; Till Kampschulte, Rü-
then; Jochen Kleinow, Sut-
trop; Helmut Tacke, War-
stein; Paul Strahl, Mesche-
de; Lena Preuß, Hirschberg;
Robert Schierk, Waldhau-
sen. Die Gewinner können
telefonisch unter 02902/
1089 mit Detlev Kleinow ei-
nen Termin ausmachen.

Trainingsmonat
gewonnen

„Größte Begabung“
Mit fünf Jahren begann er Klavier
zu spielen und zu komponieren,
mit acht Jahren gab er sein Kon-
zertdebüt. Und schon im Alter von
neun Jahren begann er Musik und
Wissenschaften zu studieren. Al-
fred Brendel bezeichnete Kit Arm-
strong, der inzwischen auch auf
den großen Bühnen der Welt zu-
hause ist, als „größte musikali-
sche Begabung, der ich in meinem

ganzen Leben begegnet bin“. Im
Rahmen des Jubiläumsprogramms
ist er am Samstag, 5. November,
um 19.30 Uhr am Steinway-Flügel
des Hauses Kupferhammer in
Warstein zu erleben. Er spielt Wer-
ke von Bach, Liszt sowie Eigen-
kompositionen. Kartenreservierun-
gen nimmt Berna Enste ab sofort
unter Tel. 02902/860982 entge-
gen. � Foto: Szkudlarek


